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1. Geltungsbereich

1.1 Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich auf Grund

dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese sind Bestandteil aller Verträge, die

wir mit unseren Vertragspartnern (nachfolgend auch „Besteller“ genannt) über unsere

Lieferungen oder Leistungen schließen. Sie gelten somit auch für alle künftigen

Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart

werden. 

1.2 Geschäftsbedingungen des Bestellers oder Dritter finden keine Anwendung, auch

wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir

auf ein Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Bestellers oder

eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der

Geltung jener Geschäftsbedingungen. 

2. Angebot und Vertragsabschluss

2.1 In Prospekten, Anzeigen und anderem Werbematerial enthaltene Angebote und

Preisangaben sind freibleibend und unverbindlich.

2.2 Bis zur Auftragsannahme sind alle Angebote freibleibend und unverbindlich, sofern

sie nicht ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte

Annahmefrist enthalten. Sofern nichts anderes bestimmt ist, sind wir berechtigt,

Bestellungen oder Aufträge innerhalb von 14 Tagen nach Zugang anzunehmen.

3. Überlassene Unterlagen

An allen im Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen

Unterlagen, wie z.B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns das

Eigentums- und Urheberrecht vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich

gemacht werden, es sei denn, wir erteilen dem Besteller unsere ausdrückliche und

schriftliche Zustimmung. Soweit wir die Bestellung oder den Auftrag nicht in der Frist

von Ziff. 2.2 annehmen, sind diese Unterlagen unverzüglich zurückzusenden.

4. Änderungswünsche des Bestellers

Hat die Herstellung nach den vom Besteller angegebenen Maßen zu erfolgen, können

wir nachträgliche Änderungswünsche nur dann berücksichtigen, wenn diese so

rechtzeitig erfolgen, dass eine fertigungstechnische Umsetzung noch möglich ist.

Mehrkosten, die infolge solcher Änderungswünsche entstehen, trägt der Besteller.



5. Lieferzeiten

5.1 Liefertermine, die verbindlich vereinbart werden, bedürfen der Textform. 

5.2 Sollten wir einen vereinbarten Liefertermin nicht einhalten, so hat uns der Besteller

eine angemessene Nachfrist zu setzen, die in keinem Fall 14 Tage unterschreiten

darf.

5.3 Wird die von uns geschuldete Leistung durch höhere Gewalt, rechtmäßigen Streik,

unverschuldetes Unvermögen auf unserer Seite oder eines unserer Lieferanten oder

ungünstiger Witterungsverhältnisse verzögert, so verlängert sich die vereinbarte

Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung zuzüglich einer angemessenen Anlaufzeit.

5.4 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns hierdurch entstehenden

Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen.

Weitergehende Ansprüche bleiben vorbehalten. Dem Besteller bleibt seinerseits

vorbehalten nachzuweisen, dass ein Schaden in der verlangten Höhe überhaupt nicht

oder zumindest wesentlich geringer entstanden ist. Die Gefahr eines zufälligen

Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der bestellten Ware geht in dem

Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug

gerät.

5.5 Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Bestellers wegen eines

Lieferverzuges bleiben unberührt.

6. Gewährleistung und Haftung

6.1 Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377

HBG geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß

nachgekommen ist.

6.2 Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung der von uns

gelieferten Ware bei unserem Besteller. Für Schadensersatzansprüche bei Vorsatz

und grober Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit,

die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwendes

beruhen, gilt die gesetzliche Verjährungsfrist.

Soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für

Bauwerke), § 479 Abs. 1 BGB (Rückgriffsansprüche und § 634a Abs. 1 BGB

(Baumängel) längere Verjährungsfristen zwingend vorschreibt, gelten diese Fristen.



6.3 Sollte trotz aller Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits zum

Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich

fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern.

Es ist uns stet Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu

geben. Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung ohne Einschränkung

unberührt.

6.4 Schlägt die Nacherfüllung fehlt, kann der Besteller – unbeschadet etwaiger

Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern.

6.5 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der

vereinbarten Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der

Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach

dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger

Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten oder

aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht

vorauzsgesetzt sind. Werden vom Besteller oder Dritten unsachgemäß

Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese und

die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Mängelansprüche.

6.6 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen

Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- oder Materialkosten, sind

ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte

Ware nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers

verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht ihrem

bestimmungsgemäßen Gebrauch.

6.7 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der

Besteller mit seinem Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden

Mängelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang

des Rückgriffsanspruchs des Bestellers gegen uns gilt Ziff. 6.2.6 entsprechend.

7. Rechnung/ Zahlung

7.1 Ist kein individueller Zahlungsplan vereinbart, kann für Teilleistungen in Höhe des

Wertzuwachses eine Abschlagzahlung verlangt werden. Skontoabzüge sind nur nach

schriftlicher Vereinbarung zulässig.



7.2 Sofern nichts anderes vereinbart ist, sind Rechnungen innerhalb von 21. Tagen nach

Rechnungsstellung zu zahlen. Mit Ablauf von 21 Tagen nach Rechnungsstellung tritt

Verzug ein. Verzugszinsen auf Entgeltforderungen werden in Höhe von 9

Prozentpunkten über dem Basiszinssatz berechnet. Die Geltendmachung eines

höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

7.3 Sofern sich der Besteller mit einer Entgeltforderung in Verzug befindet, sind wir

berechtigt, zudem gemäß den Bestimmungen des § 288 Abs. 5 BGB eine Pauschale

in Höhe von 40,00 € zu erheben 

7.4 Die Annahme von Schecks erfolgt nur erfüllungshalber. Erst nach Einlösung gelten

sie als Zahlung. 

8. Zurückbehaltungsrechte

8.1 Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, als

das sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

8.2 Zudem sind wir berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder Leistungen nur gegen

Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen oder zu erbringen, wenn uns

nach Abschluss des Vertrags Umstände bekannt werden, welche die Kreditwürdigkeit

des Kunden wesentlich zu mindern geeignet sind und durch welche die Bezahlung

unserer offenen Forderungen aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis (einschließlich

aus anderen Einzelaufträgen, für die derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird. 

9. Aufrechnung

Dem Besteller steht das Recht zur Aufrechnung nur zu, wenn seine Forderungen

rechtskräftig festgestellt oder unbestritten sind.

10. Abnahme

Sofern vertraglich eine förmliche Abnahme vorgesehen ist, gilt unsere Leistung als

abgenommen, wenn

 die vertragliche Leistung erbracht (bei bloßer Lieferung: die Lieferung erfolgt ist, bei Montage:
die Montage abgeschlossen) ist,

 wir den Kunden vergeblich und in zumutbarer Weise unter Hinweis auf diese Abnahmefiktion
zur Durchführung der Abnahme aufgefordert haben,

 seit Zugang dieser Aufforderung zwölf Werktage vergangen sind,
 der Kunde die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums nicht wegen eines angezeigten Mangels,

der die Nutzung der Leistung unmöglich macht oder wesentlich beeinträchtigt, unterlassen hat.



11. Montage/ Einbau

Sofern zu unserer vertraglichen Leistung auch die Montage/ der Einbau zählt, gelten

die nachstehenden Bedingungen ergänzend:

11.1 Leistungszeiten

Die Einhaltung vereinbarter Leistungszeiten zur Aufnahme und Aufrechterhaltung von

Montagearbeiten setzen voraus, dass die Örtlichkeiten einen ungehinderten Zugang

und ungehindertes Arbeiten zulassen. Etwa notwendige Geräte oder Gerüste sowie

Anschlüsse für Elektrowerkzeuge und die Entnahme von Strom und Wasser, ferner

Maurer-, Stemm- und Beiputzarbeiten sind bau-/bestellerseits ohne Berechnung zu

stellen, es sei denn, vertraglich ist etwas anderes vereinbart.

11.2 Produktschutz

Unsere Lieferungen/Leistungen sind vom Besteller vor Beschädigung beim weiteren

Baugeschehen zu schützen, insbesondere, wenn eine vorzeitige Montage gefordert

wird, während andere Gewerke z. B. Putzer, Estrichleger oder Schweißer ihre

Arbeiten noch nicht fertiggestellt haben.

11.3 Sichtabnahme/ Zustandsfeststellung

Wir s ind berecht igt , d ie Durchführung einer Sichtabnahme (zwecks

Zustandsfeststellung) der von uns eingebauten Bauteile auf deren Funktion und deren

optisches Erscheinungsbild an Rahmen, Glas und Beschlägen zu beanspruchen,

sofern und solange Nachgewerke (z. B. Estrichleger, Putzer, Fassadenbauer,

Schweißer) ihre Gewerke bei Fertigstellung unserer Leistungen noch nicht

abgeschlossen haben. Das Ergebnis ist schriftlich festzuhalten. 

12. Technische Hinweise

12.1 Der Besteller wird darauf hingewiesen, dass seinerseits Wartungsarbeiten

durchzuführen sind, insbesondere:

– Beschläge und gängige Bauteile sind zu kontrollieren und evtl. zu ölen oder zu

fetten

– Abdichtungsfugen sind regelmäßig zu kontrollieren

– Außenanstriche (z.B. Fenster) sind jeweils nach Lack- oder Lasurart und

Witterungseinfluss nachzubehandeln



Diese Arbeiten gehören nicht zum Auftragsumfang, wenn nicht ausdrücklich anders

vereinbart. Unterlassene Wartungsarbeiten können die Lebensdauer und

Funktionstüchtigkeit der Bauteile beeinträchtigen, ohne dass hierdurch

Mängelansprüche gegen uns entstehen.



12.2 Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den Abmessungen und Ausführungen

(Farbe und Struktur), insbesondere bei Nachbestellungen, bleiben vorbehalten, soweit

diese in der Natur der verwendeten Materialien (Massivhölzer, Furniere) liegen und

üblich sind.

13. Eigentumsvorbehalt

13.1 Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen

Zahlung sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für alle

zukünftigen Lieferungen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen.

Wir sind berechtigt, die Liefergegenstände zurückzunehmen, wenn sich der Besteller

vertragswidrig verhält.

13.2 Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen

ist, die Kaufsache pfleglich zu behandeln. 

13.3 Solange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller

unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand

gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist.

13.4 Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen

Geschäftsverkehr berechtigt.. Die Forderung gegenüber dem Abnehmer aus der

Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Besteller schon jetzt an uns in Höhe

des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab.

Ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Vorbehaltsware ohne oder nach

Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung der

Forderung auch nach Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis die Forderung selbst

einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden die Forderung jedoch nicht

einziehen, solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den

vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere

kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder

Zahlungseinstellung vorliegt.

14. Gerichtsstand und geltendes Recht 

14.1 Es gilt deutsches Recht. Die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen.

14.2 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus

diesem Vertrag ist unser Geschäftssitz.
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